Sketsch: Ein Versicherungsfall


Ein tatsächlicher Fall als Sketsch gestaltet von Manfred Günther





Ein älterer Bauer betritt eine Versicherungsagentur. Dort - hinter einem Schreibtisch - sitzt die Agentin der "Mücker (Ortsname!) Leben und Sterben", eine noch junge, etwas mürrische Frau, die den Ankömmling über ihre Brille hinweg anschaut.





Bauer:		(zaghaft) Bin ich hier richtig...bei der Versicherung?


Agentin:		(barsch) Jawohl! Mücker Leben und Sterben, so steht's doch an der Tür, oder?�Bauer:		Deswegen komme ich ja, die Augen haben auch gelitten!


Agentin:		Sie hatten einen Unfall?


Bauer:		Einen Unfall..., nein!


Agentin:	Ja, was denn dann? (süffisant lächelnd) Eine Geburt etwa? (mit Leichenbittermiene) Ein Sterbefall? (übertrieben höflich) Sie möchten eine Lebensversicherung abschließen?


Bauer:		Es sind - warten sie - (er zählt an den Fingern ab) es sind fünf Unfälle.


Agentin: 	(holt geschäftig fünf Formulare hervor) Wer sind die Geschädigten?


Bauer:		Immer ich!


Agentin:		(schaut wieder über die Brille) Immer sie? - Und wann waren diese Unfälle?


Bauer:		Alle am selben Tag.


Agentin:		(schaut weiter lang über ihre Brille) Sie wollen also sagen, sie hatten diese Unfälle alle an ein und demselben Tag, also einen morgens, einen mittags, einen


		abends, einen nachts...?


Bauer:		Nein, alle in der selben Minute.


Agentin:		So, so.


Bauer:		Ja, deshalb bin ich ja heute persönlich hier, um es zu erklären. (mit großer  Geste) Wenn ich das geschrieben hätte...! Es ist etwas ungewöhnlich vielleicht.


Agentin:		So, so.


Bauer: 		Ich habe ja auch lang gelegen, fast sieben Wochen. Da hätte ich auch nicht schreiben können. 


Agentin:		Ihre Frau vielleicht...?�Bauer: 		Die hat das nicht so mit Schriftlichkeiten.


Agentin:		Aha. Aber herkommen, hätte sie doch können?�Bauer:		Ja, eigentlich...aber sie hätte das nicht herausgebracht. Kein zweites Mal!


Agentin:		Ist sie stumm?�Bauer:		Das nicht. Aber sie hat immer lachen müssen, wenn sie's einem erzählt hat.


Agentin:		Sie haben sieben Wochen gelegen und ihre Frau hat immer lachen müssen?


Bauer:		Ich sagte ja schon, es ist etwas ungewöhnlich.


Agentin:		Da bin ich jetzt aber gespannt. Wollen Sie's mir nicht erzählen?


Bauer:		Werden Sie nicht lachen?


Agentin:		Guter Mann, ich mache das hier schon seit über 10 Jahren. Ich habe noch nie über einen Unfall gelacht!


Bauer:		Es sind ja auch fünf Unfälle!


Agentin:		Darüber werde ich schon gar nicht lachen.


Bauer:		Ehrenwort?


Agentin:		Wenn sie meinen, es ist nötig: Ehrenwort!


Bauer:		(beruhigt) Gut. - Wir bauen gerade eine neue Garage. Wissen sie, so eine für zwei Autos nebeneinander...


Agentin:		Doppelgarage! Grundsteuerhebesatz 1,765 % per anno,Bauherrenrechtsschutz: 3,56 € im Monat, Feuerversicherung: 16,83 € im Jahr, Haftpflicht...�Bauer:		Wie bitte?


Agentin:		Ach nichts. Machen Sie weiter!


Bauer:		Also in unserer alten Scheune, da lagen oben auf die Oweläwe... (Dachboden)


Agentin:		Wo bitte? 


Bauer:		Na, halt oben unterm Dach, da lagen noch schöne alte Klinker vom Hühnerhaus...


Agentin:		Ich dachte, es geht um eine Doppelgarage.�Bauer:		Nun warten Sie doch! Die Klinker waren vom Abriß...von meinem Vater...vom  Hühnerhaus...von vor 30 Jahren... (Agentin will etwas sagen, winkt ab) Die haben nur immer da gelegen und ich dachte...für die Garage...die Doppel...da wären sie noch gut.


Agentin:		Sie wollten die alten Steine also wiederverwenden.


Bauer:		Jawohl. Genau.�Agentin:		Aber der Unfall?�Bauer: 		Fünf Unfälle! - Ich gehe also auf die Oweläwe...oben unters Dach und lege so 50 oder 60 von den Klinkern in eine Holzkiste.


Agentin:	50 oder 60! Haben Sie die allein tragen wollen?�Bauer: 		Ich wollte sie gar nicht tragen. Wir haben oben an der Owe...also unterm Dach so eine Luke mit so einem Balken mit so einer Rolle, für so ein Seil...


Agentin:		"Förderrolle". (hebt den Zeigefinger, stolzer Unterton) Genehmigung durch die Berufsgenossenschaft erforderlich. TÜV-Prüfung alle 4 Jahre. Schutzhelmpflicht...


Bauer:		(unbeirrt) Ich tue also die Klinker in die Kiste, schiebe sie nach vorn an die Luke, hänge sie in den Haken, am Seil, an der Rolle, am Balken und gehe nach unten.


Agentin:		Und dabei sind Sie die Treppe hinuntergestürzt?


Bauer:		Wie kommen Sie darauf? Ich bin die Treppe bestimmt 100.000mal gegangen. Das würde mir nie passieren! Nein, unten nehme ich das Seil zwischen die Finger, rucke kurz an, die Kiste schwingt auch schön heraus aus der Luke und da...batsch!


Agentin:		Batsch? - Die Kiste ist Ihnen auf den Kopf gefallen? 


Bauer:		Noch nicht. - Mich reißt es hoch. Es waren vielleicht 5 oder 6 Klinker zu viel für mich...


Agentin:		Sie meinen, das Gewicht der Kiste hat sie nach oben gezogen?


Bauer:		Ja, ganz nach oben!�Agentin: 	Bis zum Balken?


Bauer:		Bis zur Luke mit dem Balken und der Rolle. Es hat mich furchtbar am Hinterkopf erwischt. 


Agentin:		(muß prusten, hält sich die Hand vor den Mund und versucht ernst zu bleiben.) Und das war der erste Unfall?�Bauer:		Nein, das war schon der zweite! Unterwegs nach oben  hat mir die Kiste im Vorbeiflug schrecklich die linke Schulter aufgerissen, mit Schlüsselbeinprellung und so...�Agentin:		(hält sich wieder die Hand vor den Mund) Und da hingen sie jetzt oben an der Rolle? 


Bauer:		Nein. Es ging wieder abwärts.


Agentin:		Haben Sie das Seil losgelassen?


Bauer:		Nein. Ich habe mich weiter festgeklammert. Es ging mit dem Seil nach unten. 


Agentin:       	(muß wieder prusten) Wie konnte das gehen? Die Kiste war doch jetzt unten 


		und hielt Sie oben.


Bauer:		Eben nicht. Sie war wohl etwas morsch, die Kiste...der Boden war herausgebrochen.


Agentin:		Und die Ziegel waren herausgefallen?


Bauer:		Jawohl, alle.


Agentin: 	Dann war der Rest der Kiste jetzt nicht mehr schwer genug und sie wurde durch Ihr Gewicht nach oben gezogen. War es so?


Bauer:		So war es. 


Agentin:		(muß wieder prusten) Und unten sind sie hart aufgekommen. Das war der dritte Unfall!?�Bauer:		Nein. Der vierte! Unterwegs nach unten kam noch der Rest der Kiste vorbei. Diesmal die rechte Seite. Schürfungen, Prellungen...


Agentin:		(kann sich kaum noch halten vor Prusten) Am Boden angekommen, das war dann der vierte? (schnappt nach Luft) Aber was konnte denn dann noch passieren?


Bauer: 		Ersteinmal bin ich nicht auf den Boden gestürzt, sondern auf die Klinker! Beide Füße gebrochen, Rückgrat gestaucht und da hinten...(zeigt aufs Hinterteil), heute noch kann ich kaum sitzen.	           


Agentin:		(weiter mit dem Lachen kämpfend) Aber erzählen Sie noch den fünften Unfall. Das muß ich nun auch noch wissen!


Bauer: 		Die Kiste, die war ja nun oben. Aber ich habe jetzt das Seil losgelassen. Da kam die Kiste...�Agentin:		...wieder nach unten!? �Bauer:		Woher wissen Sie...ist Ihnen das auch schon passiert?�Agentin:		Laufend! - Bringen wir's hinter uns. Die Kiste ist Ihnen auf den Kopf gefallen?


Bauer:		Genau. Auf den Kopf. Ich wurde ohnmächtig.


Agentin:		(Zeigt mit dem Finger hinauf, hinunter, hinauf, hinunter, schüttelt den Kopf und prustet, als sie sich beruhigt hat:) Weiter haben Sie nichts anzuzeigen?


Bauer:		Doch. Es gab noch einen weiteren Unfall. Später als die Sanitäter da waren. Die hatten mich gerade auf die Trage gelegt, als ich wieder zu mir gekommen bin.


Agentin:		Aber da waren Sie doch in Sicherheit.


Bauer: 		Denken Sie! Meine Frau hatte ja alles mitangesehen und hat den Sanitätern den  Hergang der Sache erzählt.


Agentin:		Alle fünf Unfälle?


Bauer:		Alle fünf. Das ist kurz vor dem Krankenwagen gewesen. Sie hätten mich nur noch hineinschieben müssen, da ist es geschehen!


Agentin:		Ihre Frau hat einen Herzanfall bekommen, wegen dem Schock?�Bauer:		Nein, beide Sanitäter haben einen Lachkrampf gekriegt und mich von der Trage fallen lassen! 


Agentin:		(kriegt einen Lachkrampf) Das kann ich ja nun wirklich nicht verstehen!


Bauer:		Sie wollten doch nicht lachen.


Agentin:		Ich wollte wirklich nicht, Ehrenwort! - Aber dagegen gibt es keine Versicherung!





- Ende -
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